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Atttttlhmgsvma.
San grattgtSco auf her önternationalett ©aufodj»

auèftellunfl Seipjtß 1918. (Korr.) ®te ©erwaltung
ber SRillioncnftabt am Stillen Dgeau tjat einftimmig
befdE)loffeit, bie ©aufad)augfteflung mit SRoöeflen unb
planen ii)rcr t)ernorragenbften ©anwerfe gu befd)ideu.
©an grangiëco fleEjt nicfjt nur als ©efcEjäftöftabt, rooPon
bie gal)(tetd)en 30= unb mefjrftödigen SBnlfenfraher unb
bie riefigen §afeuanlagen gengen, mit in ber erften
9îei£)e ber SBeltftäbte, fonöern erfreut fid) infolge feiner
günftigen ftimatifdjen Sage eines internationalen SïufeS
als ©uDeftabt. ®te prächtigen Ipotelpaläfte f ttcl) en tf)re§=
gleichen, beëgleidjen bie öffentlichen @ärten. .QweifelloS
rnerben bie auêgeftellten öbjefte ba<o größte gntereffe
erregen, ift c§ boci) nod) gar nicht fo lange t)er, baff
bie SdjrccfenSEunbe bon ber faft bodftänöigen ^rftö=
rung ber roeftlictjen ÜRetropole burd) ein ©rb= unb Sbicer=

beben fjerüberfam. gaft über 9îacl)t — in Slmerila nichts
Seltenes— entftanb bann eine neue unb fdjönere ©tabt.
©efanntlid) plant fie für 1915, anläftlid) ber Sinroeitjung
be<§ ©anama=Kanal§, eine SöeltauSftellung.

Uersdiiedeats.

f SRoö. ©d)ärer, ©ipfer» unî) SRalermeifter itt ©ern,
ein tüchtiger ©erufSmann unb and) in roettern Steilen
befannt unb geachtet, ftarb nach langer Kranfljett am
12. Stonember.

2)te ©rmSfeigung De§ ©aSpreifeS in ©tel (©ern)
wirb nun nnrausfichtlid) nom fünftigen 1. Januar an

gur SCatfaclie werben; ber ©übgetentwmf fiel)t eine folcfie

©rmäjüigung nor. ®er 2euchtgaSpreiS foü oon 25 SRp.

auf 23 tRp. pro Kubifmeter unb bie ©ebühr für bie ßu»
fd)lagSflammen oon 5 gr. auf 3 gr. ermäßigt werben.
®iefe Stebuftion würbe eine SRinbereinnabwe non 10,000
gran fen gur golge haben, bie aber, wie gu erwarten ift,
burd) SRehrfonfum ausgeglichen wirb

®a§ Umgehen mit Sljettjlen unb ©anerftoff bei
ber autogenen ©djroetfiung erforbert natürlich gewiffe
©orfidjtsmafjregeln. ©or allen ®ingen muff ein etwaiger
glammenrüdfcl)tag wirffam aufgehalten werben. ®agu
bebiente man fid) bislang entwebet einer SBaffernorlage
ober eines mit KteS gefüllten SopfeS. 2luf ber Slnfang
Dftober in granffurt a. SR. abgehaltenen ^auptoerfamm=
lung beS ®eutfchen SlgetpIenneranS machte Ingenieur
^ermann SUd)ter, Oberlehrer an ben $ed)mfcben Staats»
lehranftalten, Hamburg, auf ®runb non ©yperimentaf»
unterfuchungen in einem ©ortrage ausführliche SRittei»

lungen über ben SBirfungSwert eines KieStopfeS für ben

genannten .gmed. gn ©erfolg btefeS ©ortrageS nahm
bie ^auptnerfammlung einftimmig folgenbe Sitfolution
an: „®ie ©erjuchSergebniffe beS £>etm 9Ric£)ter beden

fid) nad) jeber Stichtung mit ben ©tfabrungen ber ©rajeiS,
nach meldjen bei ber autogenen 2lgetplen=©auerftoff=
©dpoeiffung Kiestöpfe nöllig unwirffam finb, bie gort*
pflangung ber ©g-plofion rüdwärtS aufguhalten. ©ie
warnt beShalb auf baS einbringlichfte nor ber ©enutgung
folcher KieStöpfe, ba bie 2ltbeiter baburch irrtümlicher*
weife in Sicherheit gewiegt werben. 9lHe ©rfahrungen
fprecherr bafür, baff nur eine nach richtigen ©runbfätgen
fonftruierte unb ftetS orbnungSmäfjig gefüllt gehaltene

SBaffernorlage einen wirf lieh wirffamen Schuh ge»

währt." („£ed)n. Sîunbfdhau")

Sljettjlen für 2lutomobilbelea<hiung. Stach ber geit*
fchrift „SRotor 3lge" flehen in ben ©ereinigten Staaten

F. BENDER
Oberdorfstrasse 9 und 10
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Fr.

750

Nur die beste Werkstatt-
lampe ist gut genug.

Prima Lampe mit gewöhnlichem Brenner Fr. 4.80.

non Sîorb=ïïmerifa 518,000 Slufomobife im ©ebraud),
non benen 65—70% mit 3lgetplenbeleud)lung eingerichtet

finb. @§ entspricht bieS einer @efamtgaf)t non 362,000
31gelplen*@ntmidlern ober ©ehältern für Slgetplen, rotiere
runb 700,000 3lgetplen=2aternen oetforgen.

©eleudjtujtg be§ fpanamafanatë mittels 2lgeit)lMt.
®er 91. ©. ©asaffumulator in ©todholm würbe bie Kon»

geffion gur ©eleuditung beS fßanatnafanalS mittels ihrer
automattfd)en 2eucf)tfignale erteilt, unb eS hat infolge»

beffen biete ©efellichaft ihr bisheriges Slftienfapital oon
2 UM. Kronen auf 3 SRiK. Kronen erhöft.

Um der Praxis. — ftr die Praxis.
NB. ®zrEniîf«=, Znnfd)» and Steäeit@geftu$c meröe*

inter biefe Sîubrt! ttiafH aufgenontutea ; barartige Snjeige*
tahßre» tn ben Saferatenteil beS SSIatteS. — fragen, welche

,aatee Sbiffre** erfd)einen Jollesi, tooüä raa« 20 Ct8. i»

fiarten (fft* Bufenbang ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1089. SOSer liefert ein bünneS, gäöe§ mtb gerud)tofe§ Qfolier»

papier, mögtirtift ähnlich bem fog. ©imugfotierpapier? Öfferwi
für SSMcberrerfauf unter ©hiffre Z 1039 an bie (Sçpeb.

1090. SBer liefert ruafferbtd)te ißelertnen au§ Seinenftoff?

1091. 9Ber fabrigiert ober liefert bohle eiferne Oicctjengäbne

Offerten mit ^retêan^abe an ^afob 5tttenfpad), mec^an. ©abeln-

macberei in Slttnau, St. Sburgati.
1092. 3Ber Jönnte eine gebraud)te, aber nod) guterhaltene

@cbmirflelfd)leifmafd)tne mit 1 ober 2 ©djeiben, mit ober oöw

Vorgelege tiefern? Offerten mit Preisangabe unb genauer 23?'

fdjreibung unter ©biffre W 1092 an bie ©jpeb.
1093. ©er fönnte ein ©aggon prima, feineS, rottannenrö

Sto^bolg abgeben, bientid) gur 3regeIf"cf)inbeIfabrifatioti 2teuW«
Offerten franto uertaben an Sari Hintermann, ©djinbetfabrifant,
SBoniSroit (Stargan).

1094. ©er hätte für einen Siegaufgug mit 65 % ©teigunS

girfa 70 m ©eteife, 400—500 mm ©pur, foroie groei Drebfd)ctbett,

groei SDlutbenfipper unb einen ©ettenboef mit g'unerläffiger $reni-=

porrid)tnng, foroie ein ®rabtfeil non girfa 35 m Sänge unb 12 %
®icfe abgugeben? Steufterfte Offerten gegen SBargablung für neu^

ober gebrauchtes, gut erhaltenes iüateriat finb unt. ©bip« 6 ^
an bie ©£peb. einjufenbeit.

schwetz. HMdw.-Keit»»« (.MêîftKslmî^) Sir. Z4

Hmîlell««g!»îîe».
San Francisco auf der Internationalen Baufach-

Ausstellung Leipzig 1913. (Corr.) Die Verwaltung
der Millionenstadt am Stillen Ozean hat einstimmig
beschlossen, die Baufachausstellung mit Modellen und
Plänen ihrer hervorragendsten Bauwerke zu beschicken.

San Franzisco steht nicht nur als Geschästsstadt, wovon
die zahlreichen 39- und mehrstöckigen Wolkenkratzer und
die riesigen Hafenanlagen zeugen, mit in der ersten
Reihe der Weltstädte, sondern erfreut sich infolge seiner
günstigen klimatischen Lage eines internationalen Rufes
als Badestadt. Die prächtigen Hotelpaläste suchen ihres-
gleichen, desgleichen die öffentlichen Gärten. Zweifellos
werden die ausgestellten Objekte das größte Interesse
erregen, ist es doch noch gar nicht so lange her, daß
die Schreckenskunde von der fast vollständigen Zerstö-
rung der westlichen Metropole durch ein Erd- und Meer-
beben herüberkam. Fast über Nacht — in Amerika nichts
Seltenes — entstand dann eine neue und schönere Stadt.
Bekanntlich Plant sie für 1915, anläßlich der Einweihung
des Panama-Kanals, eine Weltausstellung.

llmàâenêî.
P Rov. Schärer, Gipser- und Malermeister in Bern,

ein tüchtiger Berufsmann und auch tn wettern Kreisen
bekannt und geachtet, starb nach langer Krankheit am
12. November.

Die Ermäßigung des Gaspreises in Viel (Bern)
wird nun voraussichtlich vom künftigen 1. Januar an

zur Tatsache werden; der Büdgetentwurf sieht eine solche

Ermäßigung vor. Der Leuchtgaspreis soll von 25 Rp.
auf 23 Rp. pro Kubikmeter und die Gebühr für die Zu-
schlagsflammen von 5 Fr. auf 3 Fr. ermäßigt werden.
Diese Reduktion würde eine Mindereinnahme von 19,999
Franken zur Folge haben, die aber, wie zu erwarten ist,
durch Mehrkonsum ausgeglichen wird

Das Umgehen mit Azetylen und Sauerstoff bei
der autogenen Schweißung erfordert natürlich gewisse

Vorsichtsmaßregeln. Vor allen Dingen muß ein etwaiger
Flammenrückschlag wirksam aufgehalten werden. Dazu
bediente man sich bislang entweder einer Wasseroorlage
oder eines mit Kies gefüllten Topfes. Auf der Anfang
Oktober in Frankfurt a. M. abgehaltenen Hauptversamm-
lung des Deutschen Azetylenvereins machte Ingenieur
Hermann Richter, Oberlehrer an den Technischen Staats-
lehranstalten, Hamburg, auf Grund von Experimental-
Untersuchungen in einem Vortrage ausführliche Mittei-
lungen über den Wirkungswert eines Kiestopses für den

genannten Zweck. In Verfolg dieses Vorlrages nahm
die Hauptversammlung einstimmig folgende Resolution
an: „Die Veriuchsergebnisse des Herrn Richter decken

sich nach jeder Richtung mit den Erfahrungen der Praxis,
nach welchen bei der autogenen Azetylen-Sauerstoff-
Schweißung Kiestöpfe völlig unwirksam sind, die Fort-
Pflanzung der Explosion rückwärts aufzuhalten. Sie
warnt deshalb auf das eindringlichste vor der Benutzung
solcher Kiestöpfe, da die Arbeiter dadurch irrtümlicher-
weise in Sicherheit gewiegt werden. Alle Erfahrungen
sprechen dafür, daß nur eine nach richtigen Grundsätzen
konstruierte und stets ordnungsmäßig gefüllt gehaltene

Wasservorlage einen wirklich wirksamen Schutz ge-

währt." („Techn. Rundschau")

Azetylen für Automovilbeleuchtung. Nach der Zeit-
schrift „Motor Age" stehen in den Vereinigten Staaten
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von Nord-Amerika 518,999 Automobile im Gebrauch,

von denen 65—79°/o mit Azetylenbeleuchtung eingerichtet

sind. Es entspricht dies einer Gesamtzahl von 362,960
Azetylen-Emwicklern oder Behältern für Azetylen, welche

rund 799,999 Azetylen-Laternen versorgen.

Beleuchtung des Panamakanals mittels Azetylen.
Der A. B. Gasakkumulaior in Stockholm wurde die Kon-

Zession zur Beleuchtung des Panamakanals mittels ihrer
automatischen Leuchtsignale erteilt, und es hat infolge-
dessen dieie Gesellschaft ibr bisheriges Aktienkapital von
2 Mill. Kronen auf 3 Mill. Kronen erhöht.

a« psâà — M Sie Prä
KL. Verkaufs-, Tausch- uud ArdeitSgesuchr werd«

mler diese Rudri! nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
»ehöreu in den Juseratruteil des Blattes. — Fragen, welch«

Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma« W Als. i»

starken (fà Zusendung der Offerten) beilege«.

1989. Wer liefert ein dünnes, zähes und geruchloses Isolier-
papier, möglichst ähnlich dem sog. Giant-Jsolierpapier? Offerte»
für Wiederverkauf unter Chiffre A IttAV an die Exped.

1999. Wer liefert wasserdichte Pelerinen aus Leinenstoff?

199> Wer fabrizierr oder liefert hoble eiserne Rechenzädne?

Offerten mit Preisangabe an Jakob Allenspach, mechan. Gabeln-

macherei in Altnau, Kt. Thurgau.
1992. Wer könnte eine gebrauchte, aber noch guterhaltene

Schmirgelschleifmaschine mit 1 oder 2 Scheiben, mit oder ohne

Vorgelege liefern? Offerten mit Preisangabe und genauer Be-

schreibnng unter Chiffre VV 1632 an die Exped.
1993. Wer könnte ein Waggon prima, feines, rottannenes

Klotzholz abgeben, dienlich zur Ziegelschindelfabrikation? Aeußerste

Offerten franko verladen an Karl Hintermann, Schindelfabrikant,
Boniswil lAargau).

1994. Wer hätte für einen Kiesaufzug mit 65 °/o Steigung

zirka 70 m Geleise, 400—566 mm Spur, sowie zwei Drehscheiben,

zwei Muldenkipper und einen Wellenbock mit z'uverlässiger Brew--
Vorrichtung, sowie ein Drahtseil von zirka 35 m Länge und 13 ww

Dicke abzugeben? Aeußerste Offerten gegen Barzahlung für neues

oder gebrauchtes, gut erhaltenes Material sind mit. Chiffre 9 w »

an die Exped. einzusende».
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